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t Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 125 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Laändbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
Soſtzeitungspreisliſte Nr. 527.

Gratis Heilage:

S

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

7

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg
S

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

No. 50.

mtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Gemeindeſteuerliſte für das Etats-
jahr 19001901 liegt in der hieſigen Orts
ſteuerkaſſe in der Zeit

vom 30. April bis 14. Mai er.
während der Vormittagsdienſtſtunden von
8 12 Uhr zur Einſicht der Steuerpflichtigen
öffentlich aus.
Gegen die Veranlagung ſteht dem Steuer
pflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von
4 Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
die Berufung zu. 75 des Einkommen
ſtenergeſetzes vom 24. Juni 1891.)

Annaburg, den 27. April 1900.
Der Gemeinde Vorſteher

Reitzenſtein.

Oertliches und Provingielle

Breme mit galiziſchen Auswanderern
beſetzter Sonderzug wiederum unſere Station.

Wie viele der Leute, welche mit frohen
Hoffnungen ihre Heimath verließen, werden
enttäuſcht zurückkehren?

Anunaburg. Der Landwehr Verein
hielt am vergangenen Sonntag die übliche
Monatsverſammlung ab und zwar zum erſten
Male im neuen Vereinslokale; dem Gaſthof
zum goldenen Ring. Bei Eröffnung der
Verſammlung ſprach der Herr Vorſitzende
den Wunſch aus, daß der Verein auch im
neuen Lokale in ſeinen patriotiſchen Beſtreb
ungen vorwärts gehen möge, allezeit mit der
Parole „Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer

und König!“ Ein kräftiges dreifaches Hoch
auf den oberſten Kriegsherrn, den Kaiſer,
ſchloß ſich daran an. Nach Verleſung des

Protokolls erfolgte die Aufnahme von 3 Mit
gliedern und nach weiteren geſchäftlichen
Verhandlungen hielt der Schriſtführer des
Vereins, Herr Kamerad Habvelandt, einen
faſt 1ſtündigen Vortrag über das Thema:
„Der Verein nach dem neuen Bürgerlichen
Geſetzbuch.“ Die intereſſante Belehrung
wurde mit Dank aufgenommen. Eine vom
Landwehr- Verein Schönewalde eingegangene
Einladung zum 25 jährigen Stiftungsfeſte
mußte der unbequemen Fahrgelegenheit hal
ber abgeſagt werden. Vor und nach Be
endigung der Verſammlung ſangen die alten
Kameraden je ein Lied. Die Sitzung war
eine recht gemüthliche und dauerte auch nach
dem offiziellen Schluſſe noch lange an.

e Annaburg. Das Kuratorium der
Kreisſparkaſſe zu Torgau hat, wie wir hören,

mit Rückſicht auf die allgemeine Steigerung
des Zinsfußes ebenfalls eine Erhöhung der
Zinſen für die aus der Kreisſparkaſſe ent
nommenen Hypotheken-Darlehne beſchloſſen.
Die Erhöhung des Zinsfußes beträgt Proz-

und tritt mit dem 1. Juli in Kraft. Von
dieſem Zeitpunkte ab ſind die Darlehnus-
ſummen mit 4 Proz., im Falle des Ver
zuges in der Zinszahlung um länger als
Wochen aber mit 4 Proz. jährlich
zu verzinſen.

Turneriſches. Die deutſche Turner-
ſchaft iſt in ihrem Vorſitzenden, Dr. med.
Ferd. Göetz in Leipzig-Lindenau, dem der
König von Sachſen das Ritterkreuz I. Klaſſe
vom Albrechtsorden verliehen hat, geehrt
worden. Am Sonnabend Abend fand

heblich

Dienstag, den 1. Mai 1900.
in Magdeburg eine Verſammlung der Gan
turnwarte ſtatt. Am Sonntag Morgen ver
einigten ſich daſelbſt eine größere Anzahl
Vorturner der angeſehenſten Turnvereine der
deutſchen Turnerſchaft zu einem gemeinſamen
Vorturnerturnen. Als Feſtſtadt für das
nächſte deutſche Turnfeſt wird wahrſcheinlich
Nürnberg gewählt werden. Der während
der Oſterferien in Nürnberg verſammelt ge
weſene Turnansſchuß der Deutſchen Turner-
ſchaft hat bereits nach einem geeigneten
Platz Umſchau gehalten.

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſtellte
ſich der Saakenſtand in Preußen um
die Mitte des Monats April folgendermaßen
dar: Winterweizen 2,7; Winterſpelz 2,5;
Winterroggen 2,9; Klee 8,0; Luzerne 2,7;

Wieſen 2,8. Infolge der langen Dauer des
Winters blieb die geſammte Vegetation er

zurück. Mit der Beſtellung der
Sommerfrüchte konnte erſt kürzlich, und ſtark

der Einrichtung der ichte
Die Ausſichten für die Wieſen ſind geriüger
als in den letzten fünf Jahren.

Der Wonnemonat Mai. Neue
Lebensfreude, neuer Lebensmuth durchſtrömt
uns alle, wenn wir dieſes Wort hören und
uns durch einen Blick auf den Kalender oder
die Zeitung vergewiſſern, daß heute der erſte
Mai iſt. Schon Frühlingsanfang ließ unſere
Pulſe lebhafter ſchlagen und uns befreit auf

Winter, der uns in dieſem Jahre mit ſei
nem beſtändig wechſelnden Wetter, ſeiner grim
men Kälte, ſeinen verregneten Schlittenpar-
tieen, ſeiner den Geldbeutel arg drückenden
Kohlennoth, glücklich überſtanden zu haben,
Aber ſo recht ſicher fühlten wir uns des
Frühlings doch nicht, wenn es auch fett ge
druckt im Kalender ſtand. Auch Oſtern und
die bitter kalten Tage nachher haben es uns
handgreiflich vor die Augen geführt, daß man
ſich mit Kleidung und Heizung nicht nach
dem „Hundertjährigen““ richten kann. Man
cher hats vielleicht an ſeinem eigenen Leibe
erfahren und verſchnupft und durch arges
Zahnweh und Gliederreißen gequält, in ſchlaf
loſen Nächten Zeit und Muße gehabt, ſich
von ſeinen verfrühten Frühlingshoffnungen
zu bekehren. Heute, am erſten Mai iſt's an
ders. „Nun muß es Frühling werden!“
„Mai“ ein ſo kürzes Wort, nur zwei Laute
und doch ſo inhaltsreich „Mai“, ſeufzt der
Kranke, deſſen Lebensfünkchen in den kalten,
trüben Wintertagen am Erlöſchen war, mit
dankbarem Aufblick zur Sonne von deren
wohlthätigen Strahlen er Geneſung hofft.
„Mai“, denkt die ſparſame Hausfrau, die
mit ängſtlichen Blick den immer kleiner wer-
denden Feuerungsvorrat maß, und hängt den
Schlüſſel zum Kohlenſtall etwas höher an
das Schlüſſelbrett und ſchiebt die Petroleum
kanne etwas weiter in den Winkel. „Mai“,
kakuliert der allzeit fidele Bruder Studio,
was ſoll man ſich da mit unnützen Kleidungs
ſtücken beſchweren“, und ſchlägt keuchend unter
der Laſt des Winterüberziehers den Weg zum
Verſatzamt ein, um das läſtige Stück Möbel
in klingende Münze umzuſetzen, für die er
viel beſſere Verwendung hat. „Mai“,
ſchwärmt der Backfiſch mit „himmliſchen“
Augenaufſchlag im Gedanken an die herrlichen
Abendſpaziergänge mit ihm „ihm“, auf denen
„er“ ſtolz zur Vertreibung der Mücken ſeine

atmen in dem Gedanken, den langen, bangen

IV. Jahrg.
erſte „echt Jmportierte“ raucht. „O Mai-
enzeit 6 Liebestraum, was iſt ſo ſüß wie
Düul! ſummt leiſe der Jüngling „Heute
iſt der erſte Mai, da führt man den
in's Hei!“, ruft die Kinderſchaar, und „bums,
bums!“ fliegen Stiefel und Strümpfe in die
Ecke, und heidi haſt du nicht geſehn, geht's
hinaus zum fröhlichen Spiel. „s'mag ſein
brummt der Vater, „die Fußſohlen wachſen
wieder nach, die Stiefelſohlen leider nicht.“
So wird der Mai wie kein anderer Monat
von jedem Stande, jeder Altersſtufe mit herz
licher Freude degrüßt. Und er verdient es
auch vor allen andern. Schau hinaus Geht
dir nicht das Herz auf bei all der Pracht,
all dem Segen, der da auf dich einſtürmt,
und durch alle deine Sinne, vornehmlich Auge
und Ohr, Einlaß begehrt?

„Trink ihn ein den Gottesſegen,
Menſchenſeele werde wach,
Klopf ihm, Menſchenherz entgegen,
Menſchenlippe, jauchz ihm nach!

Schöner als der Lerche Klang

G

Frühlingsgabe!
Bad Schmiedeberg. Heute am 1.

Mai wird in dem ſtädtiſchen Moorbad die
Sommerſaiſon eröffnet.

Mühlhauſen i. Th. 25. April. (Er
ſtochen In Treutzberg an der Werra tködtete
der Sträfling Weber aus Mühlhauſen ſeinen
Transporteur, den Stadtdiener Ebenau, durch
Meſſerſtiche. Der Mörder wurde verhaftet

Leipzig, 22. April. Der entſetzliche
Brand in der Webeigaſſe, der acht blühende
Menſchenleben dahinraffte, dürfte eine gericht
liche Sühne finden. Wie das „L. T.“ er
fährt, iſt ein Strafverfahren zunächſt gegen
den techniſchen Leiter der Celluldid waaren
fabrik von Engelmann Richter, Herrn Fa
brikant E. Georg Engelmann, eröffnet worden.
Die Vorunterſuchung iſt wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung eingeleitet, die darin erblickt
wird, daß der techniſche Leiter, dem u. a.
auch die Beaufſichtigung des Kellers zuſtand,
bei der von ihm bewirkten Anordnung be
treffs der Beleuchtung, ſich Verſehen zu ſchulden
kommen ließ. Bekanntlich war ein Lehrling
beauftragt worden, 200 Kiſten umzupacken
und dabei ſtürzte eine Lampe herab, die den
Brand verurſachte. Es erſcheint nicht aus
geſchloſſen, daß im Laufe der bevorſtehenden
Unterſuchungen noch Verfahren gegen andere
Perſonen eröffnet werden. In dem Befinden
des bei dem Brande ſchwer verletzten Feuer
manns Däther iſt übrigens inſofern eine Be
ſerung eingetreten, als er vorausſichtlich jeder
Vbensgefahr enthoben iſt und binnen nicht
zu langer Zeit das Krankenhaus wird ver
laſſen können.

Leipzig, 19. April. In der Nähe der
Ortſchaft Borsdorf an der Elſter wurde auf
freiem Felde eine böhmiſche Landarbeiterin
ermordet aufgefunden. Der Körper der Todten
wies erhebliche Verſtümmelungen auf. Ein
Landſtreicher wurde als der That dringend
verdächtig verhaftet

Hohenſtein-Crnuſtthal, 19. April. Den
böswilligen reſp. ſaumigen Steuerzahlern geht
man hierorts, ſowie in den Nachbardörfern
jetzt ganz energiſch zu Leibe. Das bisherige
Geſetz, wonach dieſen ſäumigen Abgaben
pflichten der Beſuch von öffentlichen Vergnü-
gungsorten (Schankſtätten und Tanzlokalen)
verboten war, bezog ſich nur auf dieſen Ort,
von dein das Verbot gusging. Somit hatten

die Reſtanten immer noch leichtes Spiel, ſie
gingen einfach auf den nächſtliegenden Ort
und zechten dort. Kein Menſch konnte ſie
dortſelbſt. wegweiſen reſp. zur Anzeige bringen.
Vom 1. Mai ab wird jedoch die Sache an
ders. Unſere Stadt hat mit den Landge
meinden Oberlungwitz, Hermsdorf, Kuhſchnap
pel, Falken, Langenberg, Meinsdorf und Tirſch
heim ſich zu einem Verbande vereinigt und
ein Regulativ aufgeſtellt, wonach denjenigen
ſäumigen Abgabenpflichtigen, die in einer Ge
meinde vom Beſuche öffentlicher Vergnügungs
orte ausgeſchloſſen ſind, auch in den übrigen
Gemeinden der Beſuch dieſer Vergnügungs
orte ohne weiteres verboten ſein ſoll.

Braunſchweig, 24. April. Eine auf
regende Scene rief vorgeſtern Nachmittag der
19jährige Schlächter Sauer hervor. Der junge
Menſch hatte ein Liebesverhältuiß angeknüpft,
und als er ſich davon überzeugen mußte, daß

dies ihm verhängnißvoll werden würde, ver
ließ er ſeine Stellung, trieb ſich einige Tage
hier umher und ſagte zu ſeinen Geſchwiſtern,

ß er dten wolle. Mit letzteren traf

bſicht ausf ließ ſie dann.Mehrere Paſſanten die den Lebensmüden
verfolgten und ihn von ſeiner That abhalten
wollte, bedrohte er mit Meſſer und Revolver.
Plötzlich wandte er die Waffe gegen ſich und
jagte ſich eine Kugel in den Mund, worauf
er niederſtürzte. Der Verletzte wurde nach
dem Krankenhanſe gefahren. Hier ſtellte esſich heraus, daß die Kugel bis tief in den e
Nacken gedrungen war, jedoch ſoll die Ver
letzung nicht lebensgefährlich ſein.

Aelzen, 24. April. Eine ebenſo furcht
bare wie ergreifende Scene ſpielte ſich vor
einigen Tagen auf dem hieſigen Friedhofe ab.
Vor 15 Jahren verſtarb hier die Frau eines
Eigarrenfabrikanten M., und bald darauf
wurde der hinterbliebene Mann irrſinnig.
Der Bedauernswerthe wurde in ein Jrren
haus gebracht und iſt ſeit 15 Jahren dort
internirt geweſen. Vor einigen Tagen wurde
M. als geheilt entlaſſen und eilte nach Uelzen,
um an der Stätte ſeines verlorenen Glückes
zu beten. Man erblickte den unglücklichen
Mann mehrere Tage am Grabe ſeiner Frau,
wobei er Alles um ſich her vergeſſen zu haben
ſchien. Als nun jüngſt der Todtengräber
über den Friedhof ging, ſah er zu ſeinem
Entſetzen, daß der Unglückliche den Grab
hügel entfernt hatte, faſt bis am Halſe in
der Gruft ſtand und mit den Händen weiter
in die Erde nach dem Sarge grub! Der un
glückliche Mann war plötzlich wieder wahn
ſinnig geworden, er ſchrie und verlangte nach
ſeiner Frau. Man hatte die größte Mühe,
den ſich wie raſend Geberdenden vom Kirch
hof zu entfernen.

Briefkaſten.
J. 78. Für freundliche Zuſendung des Ar

tikels, welchen Sie in vorliegender Nr. abgedruckt
finden, ſagen wir Jhnen beſten Dank. Warum
aber anonym? Sie können Jhren Namen getroſt
nennen, bleibt Redaktionsgeheimniß.

Wetrübte Radlerin. Sie hätten gleich
Excelſior Pneumatics für Jhr Rad verlangen
ſollen, das ſind die beſten

Ball-Seiden-Robe M. 10,60
und höher 14 Meter portö und zollfrei zu
geſandt Muſter umgehend; ebenſo von ſchwärzer,
weißer u. farbiger „HennebergSeide“ von 75 Pf. bis

Mk. 18,65 p. Met. eJürieh.
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Seiden-Fabrikant,
u. K. Rotl.)

G. Henneberg,



r IVolitige Randſchan
entſchland.

Die britiſchen Delegierten unterbreiten
der afrikaniſchen Jagdſchutz-Konferenz, die dem
nächſt in London tagen wird, den Entwurf

eines internationalen Uebereinkommens zum
Schutze der Völker in Afrika

Zur dritten Vertagung des Geſetzentwurfes,
betreffend die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau
werden aus der Mitte des Reichstages erneute
Schritte unternommen, um ein poſitives Er

gebnis herbeizuführen. Wie verlautet werden
die Abgg. Graf Klinckowſtroem und von Kar
dorff in Uebereinſtimmung mit den Fraktions
genoſſen ſich mit den zuſtändigen Vertretern
der verbündeten Regierungen, vornehmlich dem
Reichsamt des Jnnern, in Verbindung ſetzen
und erneute Kompromißverhandlungen an
knüpfen.

Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch
wird als Vertreter des ruſſiſchen Hofes zur
Feier der Großjährigkeit des deutſchen Kron
prinzen nach Berlin gehen. Der Großfürſt
überbringt dem deutſchen Kronprinzen den
ruſſiſchen AndreasOrden. Der Prinz von
Neapel wird ſich ebenfalls zur Feier der
Großjährigkeitserklärung des deutſchen Kron
prinzen nach Berlin begeben.

Wie ſich beſtätigt, ſchweben zur Zeit Ver
handlungen zwiſchen den europäiſchen Mächten,
ob man durch eine Flotten Demonſtration vor

Taku, der Hafenſtadt Pekings, dahin einen
Druck auf die chineſiſche Regierung ausüben
ſolle, daß ſie ſich zur Ergreifung energiſcherer
Maßnahmen zum Schutze der Ausländer ver
ſtehe. Ein Beſchluß iſt aber noch nicht ge
faßt worden, weil die Mächte gleichzeitig ihre
Unterhandlungen mit der Regierung in Pe
king fortſetzen und Ausſicht vorhanden iſt,
daß China den ſeitens der Mächte erhobenen
Vorſtellungen in dem Maße Entgegenkommen
beweiſt, daß eine Flottendemonſtration vor
Taku nicht mehr nötig iſt.

Spanten.
Die Gendarmerie entdeckte, nach einer Mel

dung aus Madrid, in einer kleinen Ortſchaft
bei Barcelona eine Niederlage von 500 Ge

beigebracht außerdem ſind viele Gefangene beſchütz
gemacht. Die Engländer hoffen nun, daß

eneral French die nach

ſowie den dort Burenach Norden verlegen wird
Dazu iſt aber wenig Hoffnung vorhanden,

ung für die Engländer ſelbſt gefährlich wird.Sarkntüch wollen die Buren ſie dahin ver

locken.
Noch am Dienſtagabend hatten die Bu

ren ihre Stellung bet Dewetsdorp dem Ge
neral Rundle gegenüber erfolgreich behauptet
In der Nacht jedoch zogen ſie plötzlich in
Eile in nördlicher Richtung ab. Am andern
Morgen fanden die Engländer ihre Poſitio
nen vollſtändig geräumt. Alsbald gab Gene
ral Rundle Befehl zum Vormarſch auf ſeiner
ganzen Linie. Mittags wurde Dewetsdorp
von den engliſchen Truppen beſetzt, ohne daß

waren noch nicht weit entfernt. Rundle ließ ſag d

weit verfolgen.
Rundle und French iſt en.

ſicht auf baldige Aenderung der gegenwärtigen Antrag, wong
Situation beſteht.

greifbar.

trouillen durchkreuzten das Land in der Rich
tung auf Acton Homes, ohne eine Spur von
den Buren zu finden.

Vom weſtlichen Kriegsthegater.

einem Telegramm des Reuterſchen Bureaus abzuſperren
von dort zufolge von den Buren aufgegeben

cher Reichstag. S
Der Reichstag erledigte zuerſt das Uebereinkommen geant der Militärabteilung ſich weigerte, drohte

ein Schuß abgefeuert wurde. Die Buren it Oeſterreich nngarn wegen Los Schutes geiſtigen Paneyken ihn abzuſehen, worauf der Mann
Eigenthums durch endgil e Annahme und wandte

ann den vor dem feſte bei Abſchluß der dann den ſcheußlichen Befehl ausführte. Die
ſie durch berittene Infanterie eine Strecke re rggete tionen zu, die ſich Unterſuchung gegen das Scheuſal Vaneykenan er rn eng tſchen dine Reſolution Rer e d Genoſſen (Ztr.)

un Aat n swird aus Ladyſmith berichtet, daß keine Aus We Hr. Bogel Kintſ) begranvete dazu einen
vor Erlaß von Raßregeln landwirt religiöſem Wahnſinn in Freudenſtadt werden

gehört werden ſollen.

Dr. Pachnick Vg.) erklärte ſich für die Fi t iPachnicke 2 d Weſen Finkheimer, Holzer und Küfer, 44 Jahre alt
Die Buren fanden die e Kreiſe gutachtli

engliſche Stellung auf beiden Seiten unan TDie Möglichkeit, ſie ſelbſt anzu e e e e nicht gſtinnen ſahen und Vater von ſieben Kindern hatte bis vor

greifen, iſt ſehr gering. Die engliſchen Pa ſie beſondere Maßregeln verlange. ein tAbg. Graf Kanttz (konſ.) ſprach ſich für ſtrengſte ſtand bei ſeinen Mitbürgern in gewiſſem An
Durchführung der Sperrmaßregeln als einziges Mittel ſehen.
ur wirkſamen Bekämpfung der S Abg. SJ r g wen r wider an Shhlafloſigkeit und fuhr deshalb nach

Handhabung: man brauche bei vorkommender Seuche Kannſtadt, wo er in einem 8tägi en Aufent
Das Lager gegenüber Warrenton iſt auf einem einzelnen Gehöft nicht gleich große Bezirke halt in der Heilanſtalt von Fräulein Secken

mm m 25 e e een it 4 n erklärte, die ſtrenge Befolgung der Abſperrmaßregelnund ſtatt ſeiner ein anderes weiter ſüdlich habe eigen erde an gegen r
bei Windſorton von ihnen bezogen worden. könne man keine Vorſchriften treffen, die Grundſähe that kämpfte er mit „dem Böſen“ und hatte
Ueber dieſes liegt nachſtehende Meldung vor: e W dern durchgeführt werden. Erfolge ſeien Erſcheinungen,“ an die auch ſeine Angehöri

Die Daily Mail meldet aus Kimberley: gen glaubten.Die Buren haben in der Nähe von Wind ung des Gehen en a Wuaſe re
wehren, welche, wie es ſcheint, für die Kar ſorton ein neues Lager errichtet.

tigen Streitkräfte beſtehen aus Aufſtändiſchen
aus Prieska, Campbell und Griquatown, die

Der türkiſch amerikaniſche Konflikt ſteht mit ihren Frauen und Familien nach Norden
Der Feind iſt ungefähr 500

liſten beſtimmt waren.
Amerika.

noch auf dem alten Flecke. Wie im Staats gezogen ſind.
departement in Waſhington mitgeteilt wird, Mann ſtark.

iſt während der letzten 24 Stunden keine

gemeinen ſchreiten die Unterhandlung eitens
rwärts, und es ſei alle Hoffnung vorhanden, Nachdem der

daß dieſelben erfolgreich ſein werden. Als

Transvaal und Portugal.

Jhre dor

Antrag Böckel aber abgelehnt.
Die nä

aftlichen

tinopel und den Wiederaufbau mehrerer Miſſtons aus Portugieſiſch Oſtafrika in das Transvaal ſeitens der belgiſchen Beamten
kirchen in Anatolien, die unter amerikaniſchem e durch Zerſtörung der Eiſenbahnver

indung vorbeugen zu wollen.
ſchließlich überhaupt nachgeben wird, erſcheint Verſuch gemacht, die Bahnbrücke bei Komati

poort zu zerſtören.
weil einige Kaffern Alarm ſchlugen. Infolge

Wegen der anrückenden koloſſalen Ueber deſſen ſind die Buren aufgeregt und haben
macht haben die Buren die Belagerung von ihre Truppen an der portugieſiſchen Grenze Gegenſtände als BezahlungDie Hügel ſind mit Burenſchützen 100 Einwohnern nur 50 Gum

Sie haben während beſetzt in Erwartung eines Angriffs heran

Schutze ſtehen, bewilligt. Daß der Sultan

uns nicht zweifelhaft.Surieg und Transvaal.

Wepener e und ſind nördlich nach verſtärkt.
Ladybrand abgezogen.
der Belagerung den Engländern einen Ver nahender engliſcher Truppen

Derſelbe mißlang nur, obgewogen.

Nach kurzer weiterer Erörterung, in der ſich die und bei ihnen den Teufel austr

W e a eß e peund Graf Klinckowſtröm (konſ.) im Sinne einer Verſharſung der Maßregeln ahsſprechen wurde der e ihnen e S e den n und
auf die Reviſion der geſetzlichen Beſtimmungen gerich. wer ſich wehr e, dem wurde der Kopf rechts
tete Teil der Reſolution Reinbold angenommen, der und links an die Tiſchecken, Wände und auf

e Reſolution der Abgeord

nicht genügend i

sſchuß die Sachver

Die Grenel am Kongo.
Ueber die Art und Weiſe, wie die Greuel gnädig!

verübt wurden, erzählt ein fran
Sie haben den Wenn Eingeborene Gummi ab

uſt von 38 Toten und 732 Verwundete wird r eben Zugange durch Stacheldraht hr Dorf kn Brand ſtecen. Unterwegs wer
den unterworfene Neger als Hilfstruppen ein

in In Kapſtadt gehen anhaltend Gerüchte um gereiht mit der Erlaubnis, ihre kannibaliſchen
ybrand unter von Zwiſtigkeiten im Kapminiſteriun. Es Gelüſte an den getöteten Feinden zu befrie

wegs befindlichen Buren an der Baſutogrenze verlautet, zwei Miniſter ſeien für Annerion digen und ſie aufzufreſſen.
abſchneiden, daß Hamilton Thabanchu erobern, der Republiken, während

Der Agent Va
o zwei andere Miniſter neyken, Chef der Ngobogone, hat alle Dör

ſtehenden Buren den Weg ſcharf für Erhaltung der Unabhängigkeit der Re fer von Ambao bis Ndobo anzünden und die
publikem eintreten u. einer ſich neutral verhalte. eingeborenen Männer, Weiber und Kinder

z Pretorig fand in der Gießerei von niedermetzeln laſſen.
weil die Rückzugslinie der Buren über zer Begbie, welche jetzt als Arſenal von der Re die Köpfe abgehauen und auf Pfähle geſteckt,
klüftetes Geläude geht, wodurch eine Verfol ans benutzt wird, eine große Exploſion den Getöteten ließ er außerdem die Hände

Das Gebäude wurde völlig zerſtört. abſchneiden und die Weiber und Kinder kreuz

Den Männern wurden

förmig auf Pfähle ſpießen. Einem Eingebolenenchen der ſich geweigert hatte, eine be

friedigende Antwort über ein verſchwundenes
Gewehr eines gemordeten Weißen zu geben,
bohrte Vaneyken ſeinen Stock 10 Ctm. tief
in den Rücken. Außerdem wurde der Un
glückliche ſpäter wegen Fluchtverſuchs erſchoſſen,
geköpft und ſein Kopf auf einen Pfahl ge
ſteckt. Darauf beſahl Vaneyken das Dorf zu
umzingeln, die Einwnhner zu töten und ihre
Köpfe und Hände zu bringen. Als der Ser

iſt eingeleitet.

Aus aller Welt.
Aeber eine furchtbare Blutthat aus

folgende Einzelheiten gemeldet: Johannes

kurzem ein geordnetes Familienleben und

Jn den letzten Wochen litt er ſehr

dorf Hilfe ſuchte. Er kam aber mit Spuren
von religiöſem Wahnſinn nachhauſe. Schon

r alle Falle Tage und Nächte vor der ſchauerlichen Blut

gab er vor, alle ſeine Angehörigen ſegnen
en zu

Scherre (Rp.) wollen. Es mußten alle niederknieen. Er

den Boden geſchlagen. So trieb er
iner Frau. Als dieſe l

würgen, Treten und Schlagen ſeinen 14 jäh

weſen
Hierauf Zug er an den zweijäh

an den Negern rigen Knaben Wilhelm. Dieſer wurde, wie
e Blatt: aus den Verletzungen zu ſchließen iſt, an die
liefern, werden Wand geſchlagen, bis er tot war, und dannſie von Soldaten umringt und ihre Körbe zum Fenſter 5

Enthalten dieſelben nicht volle ſpäter gefunden wurde.
5 Kilo, dann erhalten die Unglücklichen 100 Mörder auf die Suche nach dem älteſten,
Stockhiebe, andernfalls Stoff oder ſonſtige 17jährigen Sohne.

inausgeworfen, vor dem er
Hierauf ging der

Er verlangte dann von
Bringen von ſeiner hochbetagten Mutter Licht, und als ſie

mi, ſo werden kam, packte er ſie, würgte ſie und ſchlug ihr
dieſe als Geißeln zurückgehalten, während die den Kopf auf die Treppenkante, bis ſie wie

Die Brücke Soldaten die übrigen 50 niedermetzeln und tot liegen blieb. Sie hat ſich aber wieder

Gerechtigkeit ſtegt.
DODriginal Roman von Kurt Ebert

23
„Mir kann kein Doktor mehr helfen es iſt die Strafe

für mein ſündhaftes Leben. Willſt mir nicht den Freund-
ſchaftsdienſt erweiſen und ſchnell den Pfarrer holen Hab'
noch was zu beichten, ſonſt findet meine Seele in der Ewig
keit keine Ruhe“

„Wart' doch, bis der Doktor dageweſen ſein wird, iſt
dann doch auch noch Zeit zum beichten.“

„Nein, nein,“ wehrte der Kranke ab, „es möchte ſonſt zu
ſpät ſein! Geh' hol' den Pfarrer ich ertrag' nicht länger
die Eewiſſenspein!“

„Es iſt wohl wegen
nicht vollenden.

Lorenz, welcher ihm ſchon an den Lippen ableſen mochte,
was er ſagen wollte, hauchte leiſe: „Ja, es iſt wegen dem

ich kann nicht länger ſchweigen, der Pfarrer ſoll alles
wiſſen Dann ſchloſſen ſich ſeine Augen und er verfiel
wieder in den Zuſtand der Ohnmacht, das Sprechen hatte ihn
ſehr angeſtrengt.

Auf den Zehen ſchlich der Wirth hingaus, um den Wunſch
des Verwundelen zu erfüllen. Er glaubte nun auch daran,
daß deſſen Stunden gezählt waren, und einem Sterbenden
mußte man ſeinen Wunſch erfüllen; er konnte es auch nicht
auf ſich nehmen, ihn ohne Empfang der heiligen Sterbeſakra
mente von dieſer Welt ſcheiden zu laſſen.

Der Pfarrer war der Aufforderung, an das Schmerzeus
lager eines Schwerkranken zu kommen, bereitwilligſt willfahren,
und das vor den einfachen Korbſchlitten geſpannte Bräunlein
war tüchtig ausgeſchritten, weshalb er früher mit dem Meß
ner in der „Wolfsſchlucht“ eintraf, als der Wirth vermuthet

haben mochte SEs gab nicht erſt lange Fragen und Antworten, ſondern

Der Wirth konnte den St

t

Nachdruck verboten.

die Angekommenen wurden ſofort hinauf in das Verſteck ge
führt, wo Lorenz mit dem Tode rang.

Eine lange Beichte war es, in welcher Lorenz dem Pfarrer
die ſchwere Schuld bekannte, die er aufgeladen hatte. Auf
richtige Reue ſprach aus ſeinen Worten, und der Troſt des
Pfarrers, als er zu Ende war, that ihm offenbar wohl, richtete
ihn wieder auf in dem Glauben an ſeinen Erlöſer, und als
ein reuiger Sünder wurde er mit den heiligen Sterbeſakra
menten verſehen.

Der Pfarrer hatte in dieſer Beichte auch zum erſten Male
erfahren, was ſicher kein Menſch im ganzen Dorfe erfahren
hatte und was auch ihn höchlichſt in Verwunderung ſetzte, näm
lich, daß der Einödbauer in den letzten Jahren vor ſeinem
Ende die Haupttriebfeder der über die Grenze betriebenen
Viehſchmuggelei geweſen war. Bei einer ſolchen Gelegenheit
nun, als die Schmuggler hart von den Grenzern verfolgt
wurden, war er aus Unvorſichtigkeit an einer ſteilen Berg
wand abgeſtürzt und ſofort todt geweſen.

Als auf ſein inſtändiges Bitten der Pfarrer dem Kranken
verſprochen hatte, ſofort die nöthigen Schritte zu thun, um
die verhängnißvollen Folgen des ſchweren Vergehens wieder
gut zu machen, ſoweit es eben noch möglich war, da kam es
ſichtbar wie eine Erleichterung über Lorenz, er ſchien wie
verklärt, trotzdem unverkennbar das Ende immer näher rückte.

Kurze Zeit nach Beendigung der heiligen Handlung be
ſtieg der Pfarrer wieder den Schlitten, diesmal allein, der
Meßner ſollte zu Fuß ins Dorf zurückkehren und gebot dem
Burſchen, welcher das Geſchirr führte, ſo ſchnell wie möglich
nach der Kreisſtadt zu fahren; und als ob das Bräunlein
ahnte, daß es ſich um eine wichtige Sache handle, ging es
dahin in ſauſendem Galopp.

Als kurze Zeit darauf der Wirth noch einmal nach dem
Patienten ſchauen wollte, da fand er eine Leiche. Wenn er
auch auf den Eintritt der Kataſtrophe gefaßt war, ſo war er
doch von dem gar zu ſchnellen Ende Kberraſcht. Tief er

ſchüttert trat er an das Todtenlager und betete für ihn ein
Vaterunſer.

ungeſtüme Burſche da. Er ſtand nun vor dem himmliſchen
Richter, um Rechenſchaft abzulegen für die frevelhafte That,
n er in wilder Leidenſchaft und Verblendung vollführt

atte.

konnte ſofort das Weitere veranlaſſen, denn hier oben konnte
die Leiche nicht bleiben.

l

e

Die Einödbäuerin hatte ſeit der Zeit, wo Levy Rubinſtein
ihr ſein Guthaben gekündigt, eigentlich keine frohe Stunde
gehabt. Die quälenden Sorgen um die Zukunft verbitterten
ihr das Leben, und ſie hatte niemanden, dem ſie ſich offen
baren konnte. Tiefſinnig ging ſie einher, und ihre Verrich
tungen geſchahen eigentlich nur mechaniſch.

den wilden Lorenz und den erſchoſſenen Grenzer betraf, hatte
ſie wohl gehört, aber es hatte ſie dies wenig intereſſirt; was
kümmerten ſie die anderen Menſchen, ſie hatte ſelbſt ſchwer
an ihrem eigenen Schickſal zu tragen.

Es war zwei Tage nach dem Begr
Lorenz, da traf ein dicker Schreibebrief eines Advokaten in
der Kreisſtadt auf dem Einödhof ein, der an die Wittwe ge
richtet war. „Wird wohl wegen der Angelegenheit mit Rubin
ſtein ſein,“ dachte ſie, darum war ſie nicht e überraſcht
und erſchreckt, denn darauf war ſie ſchon gefaßt geweſen die
ganze Zeit.

Gefaßt, wenn auch ſchweren Herzens, machte ſie ſich an
die Lektüre des Schreibens.
gonnen, da war es ihr, als wenn ſie ein harter Schlag träfe,

mußte den nächſten Gegenſtand erfaſſen, um nicht vor Schreck

zu Boden zu ſtürzen.
P

Am Abend des Verbrechens

Sar e e m n e drei e e Der Vaterurchzug engliſcher Streitkräfte andi beigebracht kehrte zurück und ermordete nun durch Erdurch portugieſiſches Gebiet nach Rhodeſten Leere nte net gethan basedeag
Beweis ſeines Entgegenkommens hat der von der Regierung in Liſſabon geſtattet
Sultan eine Erweiterung des amerikaniſchen worden iſt, ſcheint man in Pretorig einem
Miſſionsinſtituts Robert College bei Konſtan möglichen direkten Einfall britiſcher Truppen

rigen Sohn Eberhard, deſſen letzte Worte ge
ein ſollen: „Gott ſei mir Sünder

Wie in friedlichem Schlummer lag der im Leben ſo wilde

Der Meßner weilte noch unten in der Gaſtſtube: derſelbe

Von der das Dorf in Erſtaunen ſetzenden Neuigkeit, welche

Aber kaum hatte ſie damit be

als wenn der Blitz neben ihr in die Erde gefahren ſei ſie
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ahniß des wilden
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erholt, und ihre Lerketngen ſtub ſcheinbar
nicht lebensgefährlich. Whrend dieſer Zeit
hatte ſich der zwölfjährige, dettte Sohn, der
in der Stube geblieben war, verſteckt und
wurde glücklicherwetfe von dem unmenſchlichen
Vater in der Stube nicht mehr gefunden.
Erſt als ſpäter Hilfe kam, emtdeckte man den
armen Jungen zitternd und bebend unter
einem Bett. Jnzwiſchen brachten Nachbarn
Hilfe, die Thür wurde eingeſchlagen, und der
Mörder konnte gefeſſelt werden.

Ein gewaliger Waldbrand wütete in
einem großen Teile der Wälder des Wietzen
bruches ſüdweſtlich von Celle. Das vom

Feuer beſtrichene Gebiet beträgt bereits 4000
Morgen. Als die im Walde verfügbaren Hilfs
mannſchaften nicht ausreichten, das Feuer zu
dämpfen, das ſich bei der Trockenheit in raſen
der Geſchwindigkeit verbreitete, rief man aus
den benachbarten Orten Hilfe herbei. Der
Landrat in Celle erbat ſofort Hilfe bei der
Jnfanterie, und in kurzer Zeit war das erſte
Bataillon des in Celle garniſonirenden Jnfan
terie Regiments Nr. 77, mit Werk und
Schanzzeug ausgerüſtet, auf dem Wege zur
Brandſtätte. Viel Wild iſt in den Flammen
umgekommen.

Zum Koniher Moard. Die aus die
ſem Anlaß in Konitz ſelbſt und in verſchiede
nen Ortſchaften der Umgegend vorgekommenen
Unruhen haben den Miniſter des Innern
veranlaßt, den Geh. Ober Regierungsrat
Maubach als Kommiſſar an Ort und Stelle
zu entſenden. Ferner ſind die polizeilichen
Exekutivkräfte da, wo ſie ſich zur Unter
drückung der Unruhen und zur Verhütung
weiterer Exzeſſe nicht als ausreichend erwie
ſen haben, ſofort durch Heranziehung aus
wärtiger Gendarmen verſtärkt worden. Es
iſt dies insbeſondere in Baldenburg, Prechlau
und in Vandsburg geſchehen. Außerdem hat
der Miniſter die ſchleunige Entſendung einer
Anzahl von Gendarmen aus den Regierungs
bezirken Danzig und Bromberg zur Verſtär
kung der Gendarmerie der Kreiſe Konitz und
Flatow, namentlich auch zur Verwendung in
Czersk und Wielle angeordnet. Rechtsan
walt Maſchke von Konitz hat die Verteidigung
des verhafteten Jsraelskt übernommen. Dem
Erſten Staatsanwalt meldete ein Knecht aus

Vandsburg, daß e ihm die Kleider
Winters zum Kauf angeboten habe.

war infolgedeſſe g fGericht verurteilte den Angeklagten wegen b
Mißhandlung zu 2 Monaten Gefängnis.

e Vermiſchtes.Jnufolge der andauernden Baukriſis wer
den, einer Meldung aus Budapeſt zufolge,
demnächſt ſämtliche Ziegeleien geſchloſſen.
Mehrere tauſend Arbeiter werden dadurch alle
brotlos.

Das Zarenpaar geht nicht zur Welt
ausſtellung, wie man aus Paris meldet.

Die 40ſährige Oberin des Lemberger
Benediktinerinnenkloſters, Columba Gabryel
iſt im Geheimen nach Rom gereiſt, weil ſie
ſich ſeit längerer Zeit für den Sänger Po
drucky intereſſterte. Dieſer Sänger wurde
kürzlich wegen Teilnahme an einem Diebſtahl

anſcheinend vor einem Glücksfall, der unter

entdeckt. Verſchiedene engliſche Jngenieure

ſind in Caſtro Rey angekommen, um weitere

von ber Winer Poltzet verhaftet und hat
dort gravirende Ausſagen gegen die Oberin
gemacht.

Der Ausſchuß der Warenhausangeſtell
ten teilte mit, daß dem Abgeordnetenhaus
weitere 22000 Unterſchriften zur Petition ge
gen die Warenhausſteuer zugegangen ſind.

Die Pariſer Preſſe widmet dem von
allen Katalogen als erſten erſchienenen deut
ſchen Kataloge wegen ſeiner Reichhaltigkeit
und Anſchaulichkeit ſowie feiner brillanten
Ausſtattung unumwunden Anerkennung.

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß in den
öffentlichen Schulen die Schüler bei dem Un
terricht am 5. Mai dieſes Jahres in geeig
neter Weiſe auf die Bedeutung der am näch
ſten Tage eintretenden Großjährigkeit des
Kronprinzen hingewieſen werden.

Der Prinz von Wales ließ dem Stati
onsvorſteher des Nordhahnhofes in Brüſſel,
Erotius, durch die engliſche Geſandtſchaft
eine Buſennadel mit Brillanten überreichen.

Eine große offizielle Gutenbergfeier
wird in Leipzig aus Anlaß des 500jährigen
Jubiläums der Erfindung der Buchdrucker
kunſt Mitte Junt ſtattfinden. Zur Feier wer
den große Vorbereitungen getroffen. Jn
ſämtlichen Räumen des Buchgewerbehauſes
wird gleichzeitig eine allgemeine Ausſtellung
für das geſamte Buchgewerbe vor ſich gehen.

Der Krakauer Kaufmann Jsrael
Araten, deſſen Tochter Michalina bekanntlich
in das Krakauer Felicianerinnenkloſter auf
genommen und ſeitdem nicht herausgegeben
würde, iſt in Wien vom Kaiſer Franz Joſef
in Audienz empfangen worden. Er bat den
Kaiſer, dieſer möge die Herausgabe des
Mädchens anordnen, nachdem das Einſchreiten
des Juſtizminiſters erfolglos geblieben ſei
und die Krakauer Polizei, ſowie die Juſtiz
behörden nicht energiſch gegen das Kloſter
und die kirchlichen Oberen einſchreiten.
Araten ſank dem Kaiſer zu Füßen und bat
weinend um baldige Entſcheidung, da ſeine
Frau ſterbenskrank ſei und den abermaligen
Mißerfolg nicht überleben würde. Der
Kaiſer hob ihn auf und ſagte: „Jch werde
neue Weiſungen an die Behörden gehen
laſſen, damit dieſelben ihre Pflicht und Schul
digkeit thun.“

Entdeckung ſpaniſcher Goldminen.
Das klaſſiſche Land der Stierkämpfe ſteht

nden ſeine bedenklich zerrütteten Finan
eberfluß verwandeln kann.

Provinn Ah e
Hauptſtadt entfernt, bedeutende Goldminen

Unterſuchungen anzuſtellen. Ein hervorragen
der Mineraloge, der die Goldfelder beſuchte
erklärte, ſie zählten mit zu den reichſten der
Welt. Die Analyſen ergaben durchſchnittlich

Quarzerde. Einige Proben ergaben ſogar
bis 74 Unzen. Die Ausbeute wird bald be
ginnen.

In Paris hat der nach Hunderttauſen
den zählende Fremdenzufluß Anlaß zur Schaff
ung einer ſehr nützlichen Einrichtung gegeben.
Wenn ein Fremder in Paris erkrankt, iſt es
oft ſchwer, ſofort einen Arzt zu finden, und

6 bis 8 Unzen Reingold auf eine Tonne

dann geſchieht es wieder oft, daß der Arzt

ben Kranken und der Kranke den Arzt nicht
verſteht. Dem ſoll das Internationale Jn
ſtitut für ärztliche Hilfe abhelfen. Das
Inſtitut hält Aerzte jeder Nationalität für
alle Tages und Nachtſtunden in Bereitſchaft.
Der Sitz des Bureaus iſt 5 Rue de Bebelle,
in der Nähe des Théatre Frangais Er-
kraukt ein Fremder, ſo braucht man nur
Telephon Nr. 288 61 anzurufen. „Halloh!
Ein Heutſcher Arzt, dort und dorthin.“ Eine
Viertelſtunde ſpäter iſt der Arzt bei ſeinem
Patient en.

Zur Anhre 1843 hatte England nicht
ganz 2000 Meilen Eiſenbahn, die im ganzen
20 Millionen Paſſagiere beförderten. Heute
hat es über 22006 Meilen, die eine Milli
arde Perſonen befördern. Von Mitternacht
bis Mitternacht laufen in England ſtändig
15 000 Züge, jeden Tag werden zwei und
eine halbe Million Mark Fahrgeld gezahlt
und drei Millionen Fracht für Handgepäck;
das Frachtgut bringt nur 60000 Mark
täglich.

Wegen eines an der Gräfin Rainie in
Paris verübten Betruges betr. Entlockung
von 78000 Francs wurde der Jmpreſario
einer Zigeunerkapelle, Julius Baky zu zwei
Jahren Gefängnis mit Einrechnung von ſieben
Monaten Unterſuchungshaft und einem an
die Gräfin zu zahlenden Schadenerſatz von
67 300 Francs verurteilt. Baly war ſchon
von dem Pariſer Gericht in eontumaciam
verurteilt; der Angeklagte wurde übrigens
proviſoriſch in Freiheit geſetzt.

Sie Deſttllakenre aus den Provinzen
Sachſen und Brandenburg, aus Anhalt und
Braunſchweig beſchloſſen hier in einer zahl
reich beſuchten Verſammlung, Maßnahmen
gegen die durch die Ringbildung der Spiri
tusfabrikanten hervorgerufenen Folgen zu
treffen. Eine Preisſteigerung der Defſtilla
tionsfabrikate wurde für durchaus notwendig
erachtet und eine Kommiſſion gewählt, die
Vorſchläge betreffs der Steigerungsprozent
ſätze auszuarbeiten hat.

Ein in Klaufenburg ſtudierender junger
Mann erhielt kürzlich von ſeinem Vater fol
gendes Telegramm „Komme heute Abend,
erwarte mich am Bahnhofe mit einer Banda.
Dein Vater.“ Der junge Mann dachte hoch
erfreut, ſein Vater müſſe einen Haupttreffer
oder mindeſtens ein ſehr glänzendes Geſchäft
gemacht habeu, da er ſich einen ſo pompöſen
Empfang beſtellte. Pünktlich erſchien der
Sohn in Begleitung

der junge Mann auf ihn zu, knapp hinter
ihm die Zigenner, die aus Leibeskräften den
Rakoczi Marſch fiedelten. Erſtaunt blickte der
Alte um ſich. „Biſt Du verrückt, daß Du
mit einer Muſtkbanda da herauskommſt

hin. Der Vater ſtarrte n

n u 2 r der eerholt hatte: „Das r garnicht e
fallen, fondern, weil es plötzlich ſo kalt ge
worden und ich wußte, daß wir ein gutes
Stück Weges im offenen Wagen zurücklegen
müſſen, telegraphierte ich Dir erwarte mich
mit einer Bunda!“ (ein Mantel aus Wolle
oder Schaffellen).

einer Zigennerbanda am

an und

Ein Reiter ſtück der Solinger Waffen
induftie iſt der Ehrenſäbel, den die alten
Krieger der Feldzüge 1864, 1866 und 1870

1871 aus der Stadt und dem Kreiſe
Solingen dem Präſidenten Paul Krüger als
Ehrengeſchenk ſtifteten. Gefertigt iſt der
Säbel aus feinſtem Damascenerſtahl; die
Klinge iſt reich verziert mit fein ciſelirten
Darſtellungen, Emblemen und Sprüchen und
zeigt auf der einen Seite den Wahlſpruch
der Buren: „Furchtlos, tapfer, treu und gut,
bis zum letzten Tropfen Blut“; ferner einen
Friedensengel, der mit der Fußſpitze einen
Globus berührt, auf dem man die Umriſſe
des ſchwarzen Erdteils erkennt. Daneben
zeigt eine ſehr gut ausgeführte bildliche Dar
ſtellung die Artillerie der Buren; der „Lange
Thom“ iſt leicht zu erkennen. Auf der
Klinge iſt weiter angebracht das Stadt
wappen von Solingen, die Figur eines So
linger Waffenſchmieds und die Widmung-
„Dem hochverehrten Präſidenten von Trans
vaal, Paul Krüger, gewidmet von den Krie
gern der Feldzüge 1864, 1866, 1870 71
des Kreiſes und der Waffenſtadt Solingen,
Deutſchland.“ Darüber prangt das Wappen
von Trausvaal. Die Krönung des Griffes
bildet ein künſtlicher Diamant. Die Scheide

mit vergoldeten Beſchlägen gehalten. Die
Ausführung des Ehrenſäbels iſt vorzüglich in
allen Teilen.

Dem zum Todeverurteilten Gönczt iſt das
Urteil im Unterſuchungsgefängnis Moabit zuge
ſtellt worden. Die Reviſion, die ſeitens ſeines
Verteidigers bald nach der Verurteilung ein
gelegt wurde, wird jetzt begründet und dem
Reichsgericht zugeſtellt werden. Infolge der
muſterhaften Führung Gönczis iſt derſelbe von
den ſchweren Feſſeln befreit worden, die ihm
ſeit November v. J. angelegt ſind. Er über
raſcht alle Perſonen, die mit ihm dienſtlich
zu verkehren haben, durch ſeinen unzerſtör
baren Gleichmut, mit dem er der weiteren
Entwickelung der Sache entgegenſteht, durch
ſeinen ausgezeichneten Appetit und einen voll
ſtändig ruhigen Schlaf. Frau Gönczi befindet

noch in einem Berliner Krankenhauſe.

als ſchwer herzleidend.

Wir könnten glücklich ſei
Wir ſahen unſerer Brüder Grämen

Wi It it der iS e en
Am Boden kriechen, gramgebückt.

Wenn wir nur be

Fred Lich.
Se L t Gauner):ſtanden Se e m e We dent vor Ge

icht heute wegen Ein Gauner: „Ja,c n ber cent gern e
AÄAMÄÜ.

des Säbels iſt einfach in vernickeltem Stahl

Jhr Zuſtand iſt nicht unbedenklich; ſte gilt

Für Geiſt und Gemnt e.

Nicht wanken an unzähgen Wunden

und es kam ihr in dieſer ſchweren Stunde doch der Gedanke,
daß ſie nicht recht an ihrem Stiefſohn gehandelt. Die Strafe

es Wort Krmuth dünkte z hre ſe gauktt iſt

e SGerechtigkeit ſtegk.
DODriginal-Roman von Kurt Ebert

(Nachdruck verboten.)

Mit kurzen, dürren geſchäftsmäßigen Worten theilte ihr
der Advokat mit, daß ihr Stiefſohn Balthaſar, nachdem ſich
ſeine Unſchuld ergeben hatte, aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden war und ihr nun die Hypothek kündigte, die
als Erbtheil ſeiner Mutter auf dem Einödhof laſtete. Todten
blaß war ſie geworden. Allmächtiger Gott! was ſollte ſie
nun beginnen
NVerſpielt!“ murmelten leiſe ihre blaſſen Lippen. „Ver
ſpieltl alles iſt vorbeil!“
Zahlen konnte ſie nicht, denn woher ſollte ſie das Geld
nehmen für dieſe Summe Balthaſar bitten, ſich mit ihr zu
verſöhnen, das ging auch nicht; was zwiſchen ihnen vorge
fallen, das ließ ſich nicht vergeſſen, die Kluft, welche ſie
trennte, ließ ſich nicht wieder überbrücken. Freilich, ſie war
ſelbſt an ihrem Elend ſchuld, weil ſie ein falſches Spiel ge
trieben hatte

Wiederholt las ſie das Schreiben durch, aber es war nicht
anders, und es kam ihr gerade darum ſo überraſchend, weil
fie von dieſer Seite nichts vermuthet und ſich ſchon in Sicher
heit gewiegt hatte. Eine ſolche Zukunft hatte ſie allerdings
nicht vorausgeſehen, und wie ſchnell war ein Unglück dem
andern gefolgt, wie hatte Schlag auf Schlag ſie getroffen,

folgte jetzt offenbar auf die ſchweren Verfehlungen, die ſie ſich
hatte zu Schulden kommen laſſen.

Verzweifelnd rang ſie die Hände. Jm Geiſte malte ſie
ſich ſchon aus, wie ſie bettelarm von Haus und Hof ziehen
mußte, wenn erſt Rubinſtein ſeine Forderung geltend machte
und ſich thr kein Ausweg bot. Alles nur das nicht. denn

daß ſie es würde ertragen können, wenn das Verhängniß
über ſie hereinbrach.

Schlußkapitel.
Wie waren doch gleich die Meinungen ganz anders ge

worden, als Balthaſar eines Tages wieder in das Dorf zu
rückkehrte und dieſe Thatſache bekannt wurde. Kein Menſch
hatte ihm das furchtbare Verbrechen zugetraut, und ſelbſt diejenigen, welche am ärgſten „kreuziget hun geſchrieen hatten,

ſangen ihm jetzt ihr „Hoſianna“ laut entgegen, beeilten ſich,
ihm ihr Mitleid über die ausgeſtandenen Qualen zu ver
ſichern und ſchimpften laut auf die blinde Juſtiz, die nicht
den eigentlich Schuldigen hatte finden können

Balthaſar ſelbſt in ſeiner ſtillen, gottergebenen Art leß
alles ſtillſchweigend über ſich ergehen. Was kümmerte ihn,
was während ſeiner Leidenszeit über ihn geſprochen worden
war, und es konnte ihm auch gleichgillig ſein, wie ſeine Frei
laſſung aufgenommen wurde. Sein Glaube war durch die
ihm auferlegte Prüfung nicht erſchüttert worden. „Gerechtig
keit muß doch ſiegen!“ ſo hatte er von Anfang an ſich ſelbſt
als Troſt eingeredet, als er des Brudermordes verdächtig
vom Vaterhaus fortgeführt worden war, und ſo jubelte er
auch nicht, als er das Gefängniß, gereinigt von der ſchweren
Anklage, wieder verließ; er fluchte auch dem Unſeligen nicht,
der dieſe Leidenszeit über ihn heraufbeſchworen hatte.

Seine Abſicht war es zuerſt nicht geweſen, wieder in das
Dorf zurückzukehren, darum hatte er den Rechtsanwalt den
Brief an ſeine Stiefmutter ſchreiben laſſen. Wider Erwarten
wurde ihm aber die Antwort zu theil, daß ſie nicht gewillt
war, im Beſitze des Einödhofs zu verbleiben, ſondern den
ſelben zu verlaſſen gedenke, um ſich wieder zu verheirathen.
Es blieb daher Balthaſar keine andere Wahl, er mußte zurück

kehren in das Haus, wo er ſoviel Leid erfahren hatte. Wie
ſchwer ſeiner Stiefmutter ihr Entſchluß geworden war, und

Als Balthaſar nach mehrmonatlicher Abweſenheit wieder
Einkehr im Einödhof hielt, da hatte ſeine Mutter denſelben
bereits mit Sack und Pack verlaſſen, denn ſie hatte die Wer
bung des alten Bauern angenommen, den ſte früher, als ihr
noch das Glück holder gewinkt, verlacht und verſpottet. Sie
ſah jetzt aber keine andere Möglichkeit für ſich, eine Exiſten

zu finden, die ſie der Armuth entrückte

e

Der Winter und auch der nachfolgende Frühling und
Sommer waren im ewigen Kreislauf der Welt zu Ende ge
gangen. Der Druſch war auf dem Etnödhof ſchon beendet
und Sichelhenk in der üblichen Weiſe gefeiert worden.

herangekommen. Balthaſar hatte die Gräber ſeines Vaters
und Stiefbruders auf das ſchönſte geſchmückt und aufrichtigen
Herzens ſeine Gebete für das Seelenheil der Heimgegangenen
verrichtet. Auch ſeine Stiefmutter ſah er flüchtig. Er fühlte
Mitleid mit ihr, denn ſie ſah ſehr vergrämt aus, und ſchien
ihm dadurch beſtätigt, was er ſchon wiederholt aus fremder
Leute Mund erfahren hatte, nämlich daß ſte eine recht un
glückliche Ehe im Hauſe ihres jetzigen Gatten führte, der, ſelbſt
zu ſchwach, nicht verhindern konnte, daß ſeine erwachſenen
Kinder der Stiefmutter das Leben zur Qual machten. Schon
fühlte Balthaſar ſich verſucht, eine Verſöhnung mit ihr anzu
bahnen, um der Todten willen, die ſo friedlich unterm grünen
Raſen ſchlummerten, erlöſt von allen Erdenqualen. Doch als
die Stiefmutter ſeiner auch anſichtig wurde, da traf ihn
ein haßerfüllter Blick aus ihren Augen und ſie wandte ſich

Wie er ſich anſchickte,en aus.
n die

als gerechte Strafe hatte es nathrlich ine Ahnungden herben Enttänſchunge l ſein Blick auf Balbiug, die4 pnge e n h ehe ete e

Das Laub fiel von den Bäumen und Allerheiligen war

ort hinw Wie eine Eisrinde legte es ſich da auch ume en und erſtickte die weiche Regung deſſelben

Er beſt die Orther mit Wethwaſſer und leſer

3
t



C. G. oliehausen, Wittenberg Collegienſtraße 90.
Gründung 1837. Empfehle mein großes Lager in Gründung 1837.

Seidenstoffen,.
Schwarze reinſeidene Merveilleux und Armüures

Damassés

DE Muſter S

Meter Mk. I150

zu e u
5 bis Mk. 7.- Farbige Merveilleur- Bengalines, Damassés und Changeants Meter Mk. 1--10.

6. W Weißſeidene Satin Duchesses, Armures und Damassés zu Brautkleidern.
Aufträge von Mk. 20 an franko.

Cinkommenſteuer-
Reklamationen

ſind vorräthig in der Buchdruckerei.
Pa. Pa.

Glacerhandſh uhe
für Damen und n

Gute Sagt und
Speiſekartoffelnhat zu e

Otto Freitag. Gartengutsbeſitzer
in Ploſſig.

Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
ſteht zum Verkauf. Zu erfrägen in der
Exped. d. Bl.

s t gut erhal tene

hat pilig zu verka i
Annabutg.Eine hl Urinr t n
iſt zum 1. Juli d Js. zu vermie

Alb. Wagner.

Prima2Baukalx
ſoeben eingetroffen, empfiehlt

Annaburg. W. Kunze.
NB. Zum Düngen ſtellt ſich derſelbe

er ne ſeiner guten Qualität bedeu-
cher durch die Genoſſen

Den Aufgabe des Geſchäfts ver
kauſe ſämmtliche Waaren 2u herahb-

gesetzten Preisen, als: Hüte,
und Garnierband, Tändel-,aus und Kinder Schürzen, weiſe

Herrenkragen (3 Stück 1 Mk.), Strick-garne und wollene Herren Woſeen,
desgleichen ſteht die geſammte

S Laden Einrichtungs
Zum Verkauf.

Annaburg. D. Kauer.
Leichte Arbeit

Butter-Pulver
Nr. 31.

Packet 25 Pfg.

x empfiehlt die
ApothekeAnnaburg

Butterfarbe,
Glas 30 Pfg.

Braunschweiger
Gemnle-Gonlerven

von Max Koch, Braunſchweig

2 Pfd f.Doſe Doſe
80

1,00
75

85
45
30
30

Stangenſpargel
Stangenſpargel, ſtarker
Brechſpargel m. Köpfen
Prima Brechſpargel

mit Köpfen
Junge Erbſen
Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen
GemüſeMelange (Leip

ziger Allerlei)
Ananas in Scheiben
Jnnge Schnittbohnen, 5 Pfd.-Büchſe 85 Pfg.
Junge Schnittbohnen im Faß ausgewogen

à Pfund 16 Pfg.
empfiehlt

C

Honbenſe ſtr.

in nur beſter Qualität
einpfiehlt Otto Riemann.

fenehel Honig
in Magehben zu 25, 40, 75 Pfg

und 1,25 Mark empfehlt die
Apotheke Annaburg.

ammertr, Jridr, Moirér,
a dnigſe S

r re nBes: e U nie t

r Gyps-
Rohrgewebe, Nägel,

Carbolineum,

Theer, Klebemasse,
Treppenstufen, Thon-

Kesen, Da chsplitt,
und Hachsteinee i

Gar 3 tn Feitste eiüissrealiun- imne
Margaranà Pfund 70 V 80 Pfg

empfiehlt C. Geist.

Schuweinetröge,
Schormstein Aufsäitee,

Luftsauger ete,
empfiehlt billigſt

Wilh. Kunsse,

e in allen Preislagen,Schlemmkreide, Parben, ne Trauerhüte
l

in großer Auswahl W
Dach- und Isolirpappen,

ger Seradella
empfiehltBann Hmigetal, Oscar Scheihe,
Herren, Damen und Kinder

Strohhöüte
ſowie

Annaburg. W. Waiſch.Pelzsachen werven zur Aufbewahr

e g angenommen.
Alle Manrer-

eknrippemn,

Baubholz- u Bretter- Handlung.

envſent ganz beſonders preiswert

15 Elle Hemdenbarchend Mk. u Elle Handtücher

15 Bettzeng 2.50 15 nlette15 Leinwand 2.50 15 Blaudruck nn [5 Elle Kleiderbarchend 3.75 Mark. T
9 Elle doppelbreit Kleiderſtoff (reine Wolle) 4.50 Mark.

Mk. 2.50
3.50
2.80

Geröſtete Kaffee s

Wien Gö l ſlsdorf
Bauunternehmer in Annaburg

empfiehlt ſich zur

Aerbernahme und Ausführung von Nenbanten
ſowie allen in das Baufach einſchlägigen Arbeiten.

Tischler- und Glaser- Arbeiten
werden mit übernommen und in eigener Regie von tüchtigen Fachleuten ausgeführt.

Weiter halte mich zur Ausführung von

m Brunnen-Anlagen
beſtens empfohlen. Brunnennvohre in allen Größen ſtets vorräthig

NB. Mehrere W ſolid gebaute Häuſer Da hat unter günſtigen Be

dingungen zu verkaufen Der Ob

z empfiehlt

a Pfund
Otto Riemenn,

Raffinade eingekocht,
ipſtehitmit 50e er

Kinderſärge in allen Größen. Große Särge von 20 Mark au. Eichene
Särge, ſowie r in Metallſargform und

e r S Méetall- Särge.
r Steppdecken i in jeder Preislage.

S

Otto Riemann,
An unuh ihn 26 Tiſchlermeiſter

e Arbeiten,
e G uhba nuten

Aufstellener wenden desgl.
und Cement-

HofentwäſſerungennaDu nHirjett,werden ſolid und billig von uns ausgeführt.

Wagner Marx,S h7 neEohte atgenower

Hrilen n Pincene

nnabu g

Reparaturen daran ſchnell, ſauber
und billigſt

S Uhrmacher u Goldarbeiter.

pro Pfund 1,00 bis 2,00 Mk.ausgezeichnete Miſchung
aus der berühmten Dampf Röſterei von

II. Schirmer Nacht. Leipzig
Max Buoke,

3 in allen Ausführungen empfiehlt
S billigst die Apotheke

Nestle's
IKümcdermehl

beſtes Nahrungsmittel für kleine Kinder
zu haben bei

Wiſitenkarten
Max Bucke,.

liefert ſauber und ſchnell
die Buchdrurkerei.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief

ſanft unſere liebe Mutter, Schwieger
h und Großmutter

Prau Emilie Lehmann
geb. Redslob,

was hiermit tiefbetrübt anzeigen
die trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 30. April 1900.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach

mittag 3 Uhr ſtatt.

i mit Inhalt gerEin Portemongir funden. Gegen
Erſtattung der Jnſertionskoſten abzuholen
in der Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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